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Viele Madams, die ohne Sorgen,
In Sicherheit und wohlgeborgen,
Die denken: Pah! Es hat noch Zeit!
Und bleiben ohne Frömmigkeit. —

Wie lobenswert ist da Helene!
Helene denkt nicht so wie jene. —

Nein nein! Sie wandelt oft und gerne
Zur Kirche hin, obschon sie ferne.
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Und Jean, mit demutsvollem Blick,
Drei Schritte hinterwärts zurück,
Das Buch der Lieder in der Hand,
Folgt seiner Herrin unverwandt.

Aus "Die fromme Helene" von Wilhelm Busch
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FRAGEN

Wie ist denn das mit hölle und teufel?
Steht nicht in der bibel, dass alles was ist aus Gott geworden ist?

Also auch der teufel und die hölle und die ewige Verdammnis?

Dieses konzept endloser quälerei?

Wenn dies stimmt, ist Gott dann nicht ein verdammter sadist?

Bist du bereit, das zu glauben?

Wäre dies nicht die direkte Vernichtung des gebots der liebe?

Der glaube an Gott: schliesst er den glauben an die ewige Verdammnis
nicht aus?

Ist nicht alles, was zu unserem bewusstsein vordringt, dem gesetze eines
ewigen kreislaufes unterworfen?
Und der mensch?

Sind wir nicht auf dieser weit um zu lernen und uns im guten zu üben?

Wäre es vielleicht sogar logisch anzunehmen, dass wir so lange wiederkehren,
als bis wir ausgelernt und uns genügend geübt haben?

Bist du sicher, dass solche Überlegungen nur fantastereien sind?

Erinnerst du dich, dass Jesus sagte: "Fürchtet euch nicht!"?
Wovor hast du angst, mensch?

Warum glaubst du nicht, dass am ende alles zum guten kommt?
Glaubst du?

Liebst du?

Lebst du?

FRAGEN

Kennst du deine antwort?
Peter Brülisauer
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Gottesdienstbesuch anlässlich eines bildungskurses

Bild oben:
Wenigstens der Seiteneingang der kirche ist rollstuhlgängig.

Bild rechts:
Nach dem gottesdienst beim aperitif: Aufgestellt oder ausgestellt?
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